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Stärker als bis zum rechten 
Winkel sollte das  Knie nicht 
angewinkelt werden, denn 
sonst schadet das den Knor-
pelflächen im Gelenk und 
verwährt eine optimale Kraft-
übertragung. Das bedeutet, 
der Sattel muss so hoch ein-
gestellt werden, dass man mit 
der Ferse oder dem Mittelfuß 
nicht mehr treten könnte.

Der rechte Winkel im Schultergelenk 
verhindert einen gebogenen Rücken 
und erlaubt eine gestreckte, unver-
krampfte Haltung, besonders im Schul-
ter- und Nackenbereich.
Oft ist der Abstand Lenker-Sattel zu 
kurz. Der Fahrer drückt die Schultern 
nach oben oder den Rücken nach hin-
ten, d.h. das ganze Gewicht lastet auf 
den Handgelenken. Der optimale Ab-
stand sollte einen rechten Winkel im 
Schultergelenk gewährleisten.
Bei geradem Rücken und rechtem Win-
kel beträgt das Gewicht auf den Hän-
den nur 10 bis 20%, da die Rumpfmus-
kulatur nun arbeiten kann.

Muskelaktivität
Beckenauflagefläche
Knielot
wichtige Abstände

Je größer die Auflage-
fläche, desto niedriger 
der D r u c k .

Druckver-
teilung 
auf einem 
Standard-
sattel bei 
schwacher 
und kräftiger Beckenbo-
denmuskulatur:

Nur eine aufgerichtete Wirbelsäule kann ihre 
Schutzfunktionen dauerhaft beibehalten. 

Nur wenn die Geometrien des Fahrrades 
stimmen, kann auch der Sattel die aufrechte 
Haltung erleichtern.

Nach einer Woche Gewöhnung machen sich 
nicht nur der fehlende Druck in der Lenden-
wirbelsäule und im Schambereich bemerk-
bar, sondern auch eine deutlich gesteigerte 
Leistungsfähigkeit durch die Streckung im 
ganzen Körper.

Gesunde Fahrrad-Geometrie

Anatomische Beckenkurven

3D Modell NewMove

Druckverteilung auf 
dem NewMove-Sattel:

Frau                       Mann


